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Zitat von Morse'

Ich weiß nicht ob das ernst oder ironisch gemeint ist, aber das meinte ich mit:

Ich meine das durchaus ernst. Eine große Mehrheit in diesem Land sieht Migration, so wie sie
derzeit stattfindet, als Problem, das gelöst werden muss. Jetzt gibt es nicht die eine Lösung,
sondern verschiedene Ansätze. Den der AfD lehnen die meisten ja doch deutlich ab. Aber wenn
niemand anderes eine Alternative anbietet, dann gehen eben immer mehr Menschen zur AfD.
Die sind ja nicht plötzlich alle rechtsradikale Spinner oder Fanatiker, sondern wollen, dass ihre
Sorgen ernstgenommen werden.

Die Migrationsfrage hat bereits in Frankreich das Parteiensystem zerstört, weil Sozialisten und
Republikaner es nicht auf die Reihe bekommen haben, die Probleme zu adressieren. Das
Parteiensystem in Italien ist auch nicht mehr wiederzuerkennen. Und in Deutschland sehen wir
den gleichen Prozess. Sicherlich ist nicht nur die Migration ein Problem, aber sie gehört zu der
gesamten Problemlage dazu.

Klar, die Parteien können es aussitzen, aber dann müssen sie sich nicht wundern, dass ihnen
die Wähler davonlaufen. Es ist nicht Aufgabe der Parteien, die Menschen zu ihren Wählern zu
erziehen, sondern für die Menschen wie sie sind attraktiv zu werden. Und die dänischen
Sozialdemokraten haben das geschafft.

Denn eines dürfte doch jedem klar sein: eine problemlösende Politik der SPD, der Grünen,
wahrscheinlich auch der Union, wird immer humaner sein als die der AfD.
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